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Betreff: Protokolle lügen nicht - aber Papier is t geduldig 

 
Sehr geehrte proLAA-NewsletterabonnentInnen! 
Liebe proLAA-FreundInnen! 
 

Zum Thema Windkraft: 
 
Protokolle lügen nicht - aber Papier ist geduldig 

 
Es ist aus der Sicht von proLAA natürlich legitim, aber viel zu spät, dass sich ÖVP und SPÖ nun gegen die 
Windkraft einsetzen - mehr als zwei Jahre nach Bekanntwerden der geplanten Anlage in Unterstinkenbrunn 
und der Debatte darüber im Gemeinderat. 
Als Hintergrundinformation ist das Protokoll der GR-Sitzung vom 25. 3. 2011 sehr aufschlussreich und 

zeigt nochmals deutlich, dass die ÖVSPÖ-Regierung die letzten 2 Jahre untätig war.  
 
Im Protokoll ist u. a. zu lesen: 
Aus dem ÖVSPÖ-Antrag: "Besorgte Bewohner von Hanfthal haben die Errichtung einer möglichen 
Windkraftanlage in geringer Nähe zur Gemeindegrenze zu Unterstinkenbrunn thematisiert. Die 
Stadtgemeinde Laa/Thaya ist in Bezug auf derartige Ängste sehr achtsam und wird alle Maßnahmen zum 
Schutz der betroffenen Bevölkerung sofort setzen, wenn dies gewünscht ist. Sie tut dies präventiv und 
wartet nicht zu, bis Bürgerinitiativen dies vehement fordern." (Protokoll siehe Anhang)  
 
Wie wurden ÖVSPÖ aktiv?  

Was haben die ÖVSPÖ-PolitikerInnen inkl. dem ehemaligen ÖVP-Ortsvorsteher von Hanfthal seit damals 
unternommen? 
Interessanter zusätzlicher Aspekt: GR Bauer von proLAA stellte in derselben Sitzung "den Antrag, ein 
Ansuchen an das Land NÖ zu richten, in dem um eine Änderung der gesetzlich geregelten Abstände zum 
Wohngebiet zum Schutz der Bevölkerung in der Großgemeinde Laa ersucht wird." Dieser Antrag wurde 
von allen Parteien einstimmig angenommen! 
Wurde dieser Antrag von der ÖVSPÖ-Stadtregierung auch umgesetzt? Wir haben davon jedenfalls in den 
verstrichenen 2 Jahren nichts mehr gehört! W 
Wieso haben die ÖVSPÖ-PolitikerInnen aus Hanfthal dies nicht massiv eingefordert? 
Was konkret kann man sich unter den von Bgm Fass behaupteten ersten Schritten mit " Juristen und 
Experten" vorstellen? Jedenfalls gibt es diesbezüglich keinen Gemeinderatsbeschluss. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Ihr proLAA-Team 
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